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vielleicht den un nicht unterdrücken können: „Sint Ut sunt, aut
0OH sint“. Eutweder Choral, wie iſt, oder gar keiner. Die Sänger
en im Choralſingen, en In den Schlüſſeln des Chorals und In den
verſchiedenen 0d1 gründlich unterrichtet werdeu und ſie werden dann
eit lieber den alten Choral als den mit einem modernen Mäntelchen
umgebenen Ni die Hand nehmen.

Hiemit ſoll jedo das Beſtreben des hochw Verfaſſers und des
Verlegers nicht getadelt, ondern nur der un ausgedrückt werden, 2*
möge die Kenntnis des Chorals allgemein eine ſo gründliche werden, daſs
S eines derartigen Nothbehelfes wie der vorliegende iſt, nicht mehr bedarf.
An dem Buche ſelbſt aben wir on nichts zu bemängeln; eS präſentier
ſich ganz vornehm und adellos und ird gewiſs manchen Sängern gute
Dienſte leiſten.
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verweiſen hiemit auf eine recht tebe Novität über die heilige
Communion. Es iſt vorzüglich der Dogmatiker und Moraltheologe,
welcher darin zum Worte kommt und die Im Ie. angedeuteten Fragen
einer gründlichen Behandlung unterzieht. Die Partie über die Wirkungen
der Euchariſtie glieder ſich un zwei Abtheilungen aupt⸗ und —

cidentelle Wirkungen, und ommen darin die reichen des hochheiligen
Geheimniſſes Iun eiſe und wohlthuender Wärme zur Dar
ſtellung, während nirgends ſolide Beweisführung mangelt. Bei Erwähnung
der Bedingungen, Unter welchen die ſaeramentalen Wirkungen eintreten,
nden einzelne Fragen Erledigung, die on ſelten behandelt zu werden
pflegen, ber das Verhältnis der läſslichen Uunde zu den euchari⸗
ſtiſchen Wirkungen, üher die Dauer der ſacramentalen Wirkſamkeit nach
Empfang der hl. Communion 20.5 im zweiten Theile rfährt beſonders
die rage über das CY der Erſteommunicanten eine eingehende ürdi
gung Die Regeln über die Dispoſition für öftere Communion ſind
mit discreter Maßhaltung aufgeſtellt, nach bewährten aſcetiſchen Schrift  4  —
ſtellern. Der Verfaſſer hat ſeine Arbeit für praktiſche Seelſorger b
rechnet und dürften ieſelben In der That darin eine willkommene Be
ehrung nden, we ihnen m Predigten und Unterricht über das heilige
Sacrament des Altars gute Dienſte leiſtet, und die wichtige Stellung,
welche der Communion un der göttlichen Heilsordnung zukommt, ins
richtige Licht ſetzt ruck und Ausſtattung Iu vortrefflich. Es ſei alſo
auf 0  —  E empfohlen. Profeſſor Dir athia i p M
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